
Sonnenfinsternis auf dem Jeeigen-
berg. Die wollten wir uns auf kei-
nen Fall entgehen lassen. 

 

Ferien im  Alentejo, Portugal 

MARGOT VERHOEVEN 
 
Morgen beginnt wieder die Malwoche. Die 33. 
Die zehnte für Margot Verhoeven, seit 2020 un-
sere feste Dozentin. 
Margot hat ein eigenes Atelier. In ihren Werken 
dreht sich alles um Farbe. In großen, abstrakten 
Formen untersucht sie, wie Farbe unsere Ge-
fühle und unsere Wahrnehmung beeinflusst, 
wobei die Natur als Grundlage dient. Sie malt 
mit Eitempera, einer Farbe, die sie selbst her-
stellt. 
Margot hat verschiedene Ausbildungen absol-
viert. An der Kunstakademie in Athen hat sie die 
Technik der Ikonenmalerei erlernt, die nach wie 
vor die Grundlage für ihre aktuellen Gemälde 
bildet. 
Ihre Werke kö-
nnen Sie in der 
Galerie Oode in 
Amsterdam be-
wundern. Letzten 
Monat stellte sie 
in Belgrad im 
Rahmen einer 
Ikonenausstellung 
aus, und vor zwei 
Monaten waren 
ihre Arbeiten in 
der Zeitschrift 
„Scandinavian 
Living“ sowie bei 
Studio Slow & Jan 
de Jong in Leeu-
warden zu sehen. 
Was für ein 
Glück, eine so 
talentierte Person 
als Lehrerin zu 
haben! 
 
 
WIEDER NEUE WEIN 
 

Die Trauben wurden wieder geerntet, gekeltert, 
von Stielen und Blättern befreit und in die Fäs-
ser gefüllt. Die Ernte reicht für etwa hundert 
Flaschen Rotwein und 25 Flaschen Weißwein. Es 
dauert noch ein halbes Jahr, bis der Rotwein in 
die Flaschen abgefüllt wird. Der Weißwein wird 

Ende November in die 
Flaschen abgefüllt. 
Wir haben inzwischen unsere 
eigene Weinpresse. In den 
vergangenen Jahren haben 
wir uns immer eine von den 
Nachbarn ausgeliehen, jetzt 
haben wir selbst eine. Eine 
brandneue, mit roten Reifen. 
Wir (Wynand) freuen uns 
sehr darüber. 
 
 
 

AUF ZUR NUMMER 71 
 
Sie1mus-
sten eine 
Weile auf 
diesen 
Newsletter 
warten. 
Mein Com-
puter hat-
te den 
Geist auf-
gegeben. 
Er war 
auch 
schon ein 
bisschen in 
die Jahre 
gekom-
men, und 
ich habe 
inzwischen 
einen neu-
en, aber 
die Ein-
richtung 
eines neuen Computers ist kein Kinderspiel. 
Ein weiterer Nachteil ist, dass viele Programme 
nicht mehr unterstützt werden, wie man in der 
Fachsprache sagt. Sich mit den neuen Pro-
grammen vertraut zu machen, ist eine kleine 
Herausforderung. 
Aber gut, jetzt ist er da: Newsletter Nr. 70. Es 
fühlt sich fast wie ein Jubiläum an. Ich habe 
vor, alle Newsletter zu bündeln – so entsteht 
ein kleines Stück Geschichte über Portugal und 
über uns. Schließlich sind wir nun schon seit 
19 Jahren hier. Ob ich das jemals umsetzen 
werde, weiß ich nicht. Ich habe immer so viele 
kleine Pläne. Ich werde es euch wissen lassen. 
Alle Newsletter finden Sie übrigens auf der 
Website 
https://www.montedocasarao.com/
gastenboek/nieuwsbrief/ 
 
 
KOSTENLOSE WERBUNG 
 
Eine unserer Gäste wurde kürzlich von der 
Zeitschrift „Libelle“ zu ihrem Lieblingreise-
veranstalter „Eliza Was Here“ interviewt, der 
auch Monte do Casarão im Programm hat. Es-
ther hat ausführlich über uns gesprochen und 
uns in den höchsten Tönen gelobt. 
„Eliza was Here“ ist seit Jahren der einzige 
Reiseanbieter, mit 
dem wir zusam-
menarbeiten. De-
ren Kunden passen 
nahtlos zu unserem 
Konzept. 
Ansonsten machen 
wir kaum Werbung. 
Wir waren 19 Jahre 
lang in der 
„Volkskrant“ ver-
treten, aber DPG 
hat die „Mini’s“, die 
kleinen Rubrikan-
zeigen, eingestellt. 
Wir sind zur „NRC“ 
gewechselt, mit 
dem gleichen Slo-
gan 
„www.jeeigenberg.nl“ – Ruhe, Weite und Pri-
vatsphäre an der Küste des Alentejo. 
Mit booking.com, Airbnb, Trivago und ähnli-
chen Seiten arbeiten wir nicht zusammen. Die-
se stellen Anforderungen, denen wir wirklich 
nicht nachkommen wollen. 
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Nicht Kariba, sondern Julie 
 

Es ist nicht ganz so gelaufen wie 
erwartet. Die Ankunft von Kariba, 
dem ersten Elefanten, der eigent-
lich ins Reservat kommen sollte, 
wurde verschoben, nachdem an 
ihrer Pfote ein Abszess entdeckt 

wurde. In der Folge wurden weite-
re Infektionen diagnostiziert; 

Tierärzte mussten ihr sogar einen 
Teil ihres Ohrs amputieren. Sobald 

sie sich ausreichend erholt hat, 
darf sie ins Alentejo, nach Pangea, 
um dort ihren Ruhestand zu ge-

nießen. 
Julie, die letzte portugiesische 

Zirkuselefant, ist bereits dort. Sie 
wird Kariba gerne ihre neue Welt 

zeigen. 
In der Oktoberausgabe des BBC 
Wildlife Magazine gibt es einen 

schönen Artikel über Julie. 

Wichtige Daten 
 
 
7 und 8 november 
Christmas Arts Fair Arrifana 


